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Geschätzte Leserinnen, geschätzte Leser

Als wir uns vor rund einem Jahr entschieden haben, im Herbst 2014

eine Intercura zum assistierten Suizid zu machen, waren wir uns be-

wusst, dass wir damit eine Thematik aufgreifen, die teilweise sehr

kontrovers diskutiert wird.

Es ist uns sehr wichtig, das Thema des assistierten Suizides von sehr

unterschiedlichen Seiten zu beleuchten. Dabei haben wir Wert darauf

gelegt, massgeblich Expertinnen und Experten zu Wort kommen

lassen, die sich nachweislich seit vielen Jahren mit dem Thema des

assistierten Suizides in einer differenzierten Art und Weise beschäftigen.

Wir sind uns mit vielen Fachleuten völlig einig, dass es bei Entscheiden

am Lebensende ausschliesslich darum gehen darf, entsprechend dem

erklärten oder mutmasslichen Willen der/des Betroffenen medizinische

Handlungen zu unternehmen oder zu unterlassen - einen assistierten

Suizid zu ermöglichen oder sich dagegen zu entscheiden, Es muss dabei

von allen Beteiligten inklusive von Institutionen zwingend verhindert

werden, dass Menschen einen assistierten Suizid begehen, denen

anderweitig geholfen werden könnte.

In der jüngsten Vergangenheit wurde in diesem Zusammenhang die

Forderung nach der Möglichkeit eines sogenannten Lebensbilanzsuizids

gestellt. Angesichts unserer demografischen Entwicklung und Individualisierung

der Gesellschaft möglicherweise eine Haltung, deren Bedeutung

in Zukunft zunehmen wird. Lesen Sie auch dazu die Überlegungen

von sehr erfahrenen Fachpersonen. Für uns als Redaktionskommission

der Intercura ist es unabdingbar, dass die staatlichen Institutionen alles

unternehmen, um zu verhindern, dass irgend ein Mensch zu einer
suizidalen Handlung angehalten wird.

Nun bleibt uns nur noch, Ihnen werte Leserin/werter Leser, eine

spannende Lektüre zu wünschen.

Dr. med. Gabriela Bieri-Brüning, Chefärztin Geriatrischer Dienst

Dr. med. David Briner, Chefarzt Psychiatrisch-Psychologische Poliklinik

Dr. med. Morten Keller, Chefarzt Stadtärztlicher Dienst
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